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Liebe Leserinnen und Leser

Es sind bald zehn Jahre her, seit ich meine
letzte grössere Vortragsreise durch Nordame-
rika unternommen habe. In der Zwischenzeit
hat sich einiges verändert, auch auf dem Gebiet
der Naturheilmittel. Viele meiner engagierten
Freunde in den Vereinigten Staaten und in
Kanada haben meine Ideen einer natürlichen
Lebens- und Heilweise weitergetragen. Und
nun konnten wir in diesem Jahr auch noch den
«Kleinen Doktor» in Amerika in einer neu
übersetzten und überarbeiteten, mit einem
herrlichen Bild der Hügellandschaft Teufens
als Umschlag versehenen Ausgabe heraus-
geben.

Dies alles und das Drängen meiner Freunde
haben mich schlussendlich bewogen, einer
erneuten Einladung Folge zu leisten und die
«Neue Welt» nochmals zu besuchen. Und ich
konnte bei meinen Besuchen im Staate New
York, in Toronto und Montreal anfangs Okto-
ber feststellen, dass das Interesse an der natür-
liehen Medizin in dem Masse wächst, wie die
Skepsis gegenüber der technokratisch orien-
tierten, immer mehr überbordenden und in
vielen Bereichen keine Grenzen mehr ken-
nenden Medizin zunimmt. Gleichwohl muss
ich hier natürlich anfügen, wie wenig mir
anderseits gefallen hat, dass man in den Re-
formhäusern heute zuvieles als «natürlich»
verkauft, was diesen Namen nicht mehr ver-
dient. Hier liegt es - wie auch bei uns - am
Konsumenten, seine Auswahl kritischer zu
treffen.

Nicht nur wegen meiner besonderen Verbin-
düngen zu den Indianerstämmen und ihrem
grossen Erfahrungsschatz an natürlichen Heil-
verfahren hat mich Amerika schon bei meinen
früheren Reisen fasziniert. Vor allem in Kali-
formen schien mir, die Leute seien viel emp-
fänglicher für meine Anliegen, so dass ich in

den 50er Jahren gar eine Weile mit dem Ge-
danken spielte, mich hier ganz niederzulas-
sen. Denn damals hatte ich in der Schweiz und
anderen europäischen Ländern noch viele
Kämpfe gegen die vorherrschende Lehrmei-
nung auszufechten.

Es war im Jahre 1963, als ich mich während
längerer Zeit auch in Montreal aufhielt und
hier das erste Reformhaus dieser Stadt eröff-
nen konnte. Daraus ist inzwischen eine Kette
von 24 «Vogel-Shops» geworden, von denen
ich nun einige besuchte und mich davon über-
zeugen konnte, mit wieviel Freude und Begei-
sterung im Dienste der «natürlichen Sache»
gearbeitet wird. Zutiefst befriedigt und um
wertvolle Erfahrungen auf diesem riesigen
Kontinent mit seinen monumentalen Natur-
Schönheiten reicher geworden, durfte ich nach
Hause zurückkehren.

Lesen Sie mehr über unsere Nordamerika-
Reise im Innern dieses Heftes.

Mit herzlichen Grüssen

Dr. h. c. A. Vogel

178


	Liebe Leserinnen und Leser

